
Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
Unser Sozialstaat ist keine Selbstverständlichkeit. Er ist das Ergebnis von jahrzehntelangem Einsatz, 
von Streiks, von Auseinandersetzungen – und von Menschen, die gesagt haben: Wir lassen uns nicht 
gegeneinander ausspielen. Wir stehen zusammen. 
 
Genau dieser Sozialstaat steht jetzt unter Druck. 
Es geht um unsere Rente.  
Es geht um gute Pflege und Gesundheitsversorgung.  
Es geht um soziale Sicherheit für Familien, Beschäftigte, Rentner und Menschen mit kleinen und 
mittleren Einkommen.  
Es geht um den Achtstundentag.  
Es geht um Respekt vor Arbeit und vor Lebensleistung. 
Und deshalb sagen wir als ver.di gemeinsam mit unseren Schwestergewerkschaften im DGB ganz klar: 
 

   Rente mit 70? Nicht mit uns!  
Viele Kolleginnen und Kollegen arbeiten schon heute am Limit – in der Pflege, im Krankenhaus, in 
Kitas, im Handel, in Verwaltungen, im Verkehr, in der Logistik, in sozialen Einrichtungen und vielen 
anderen Bereichen. Wer ernsthaft fordert, dass Menschen noch länger arbeiten sollen, ignoriert die 
Realität in unseren Betrieben. 

   Keine Kürzungen bei Pflege, Gesundheit und sozialen Leistungen!  
Pflegebedürftigkeit darf nicht arm machen. Gute Versorgung darf nicht vom Geldbeutel abhängen. 
Und Beschäftigte, die jeden Tag für andere da sind, brauchen bessere Bedingungen – keine weiteren 
Belastungen. 

   Finger weg vom Achtstundentag!  
Unsere Arbeitszeit ist Lebenszeit. Wir brauchen Planbarkeit, Erholung, Zeit für Familie, Freund, 
Ehrenamt und Gesundheit. Flexibilität darf nicht heißen, dass Arbeitgeber grenzenlos über unsere 
Zeit verfügen können. 
 
Darum gehen wir auf die Straße: 

     SOS Sozialstaat – Protestkundgebung  

             Samstag, 27. Juni 2026  

      15:30 bis 17:30 Uhr  

    Stühlinger Kirchplatz, Freiburg  

    Hauptrede: Detlef Raabe, ver.di Bundesvorstand 
Diese Kundgebung ist ein starkes Zeichen:  
ver.di, IG Metall, NGG, GEW, IGBCE und der DGB stehen gemeinsam Schulter an Schulter. 
Unterschiedliche Branchen, unterschiedliche Betriebe, unterschiedliche Herausforderungen – aber 
ein gemeinsames Ziel: 
Wir verteidigen den Sozialstaat. Für uns. Für unsere Familien. Für unsere Kollegen.  
Und dafür brauchen wir dich! 
Komm am 27. Juni nach Freiburg.  
Bring Kolleg:innen mit.  
Bring deine Familie mit.  
Bring Freunde, Nachbar und Bekannte mit.  
Sprich im Betrieb darüber. Teile den Aufruf. Mach sichtbar, dass wir viele sind. 
Denn klar ist: Sozialabbau wird nicht durch gute Argumente allein verhindert. Wir müssen laut 
werden. Wir müssen sichtbar werden. Und wir müssen zeigen, dass 
Gewerkschafter zusammenstehen, wenn gemeinsame Errungenschaften angegriffen werden. 
Also: Trag dir den Termin ein – und sei dabei! 
Samstag, 27.06.2026, 15:30 Uhr, Stühlinger Kirchplatz Freiburg. 
Wir zählen auf dich.  
  
Mit solidarischen Grüßen 
Michael Herbstritt  
Bezirksgeschäftsführer ver.di Südbaden Schwarzwald  
  
 


